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Genuss für einen guten Zweck

Von Fritz Kuhn

NIKOLAUSMARKT Erneut sind Tausende in Heppenheim auf den Beinen / Burelbach

denkt an räumliche Erweiterung

HEPPENHEIM - Nachwuchsbläser der städtischen Musikschule stimmten weihnachtliche
Weisen an, als Bürgermeister Rainer Burelbach am Samstagmorgen den Jubiläums-
Nikolausmarkt 2016 eröffnete und den Namensgeber der Veranstaltung vorstellte. Das
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Herrlicher Sonnenschein am Vormittag und klirrende Kälte am Abend – besser kann das
Umfeld für einen Nikolausmarkt eigentlich nicht sein. Das finden auch Hanne Vettel (links) und
Beate Schmidl mit Michael Hagenmeyer vom „ Zwoa Spitzbuam Duo“ . Foto: Dagmar Jährling
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orangefarbene Gewand des Bischofs von Myra trug diesmal Hans Rink, der im Gegensatz zum
„Hohoho“ dröhnenden Weihnachtsmann amerikanischer Prägung Würde ausstrahlte und seine
Runden drehte, um an die kleinen Besucher „Apfel, Nuss und Mandelkern“ zu verteilen. Dass
der „gute Alte“ auf dem Gang zwischen Kirche Sankt Peter sowie Großem und Kleinem
Markt gelegentlich untertauchte in den Menschenmassen, war sicherlich auch dem idealen
Wetter zuzuschreiben. Andererseits spricht die hervorragende Resonanz für die Attraktivität
des Nikolausmarktes, der als stärkstes Pfund neben der malerischen Altstadtkulisse die fast
durchweg von Vereinen, Hilfsorganisationen und sozialen Einrichtungen betriebenen Stände
und Buden einbringen kann.

Unterstützung für die Ehrenamtlichen

Seit jeher kommt auf diese Weise jeder
vereinnahmte Cent entweder der
Nachwuchsarbeit und karitativen Zwecken
oder – wie im Falle der Altstadtfreunde –
der Bewahrung historischer Bausubstanz
zugute. Nicht umsonst bemühte der
Bürgermeister den Begriff „Nikolausmarkt
der Ehrenamtlichen“. Sein Rat ans
Publikum: „Sie können ohne schlechtes
Gewissen konsumieren, weil die Erlöse
einer guten Sache dienen.“ Die Gäste ließen
sich nicht zweimal bitten und machten
insbesondere nach Einbruch der Dunkelheit
aus dem Markt ein kleines Volksfest, das
etwas despektierlich, aber nicht böse
gemeint auch „Glühweinkerwe“ genannt
wird.

Laut Burelbach waren 1977 bei der
Premiere genau 17 Standbetreiber mit von
der Partie. Inzwischen sind es über 90. Das
Interesse in diesem Jahr sei so groß
gewesen, dass die mit der Organisation
betraute Julia Bönisch mehrere Anfragen
habe ablehnen müssen. Für den Fall, dass
der Boom weiter anhält, kündigte der

Bürgermeister für die Ausgabe 2017 eine Ausweitung des Platzangebots um die Amtsgasse an.
Mit Problemen ganz anderer Art hat man sich in Le Chesnay herumzuschlagen. Weil die
Sicherheitsauflagen finanziell nicht mehr zu stemmen sind, musste der Weihnachtsmarkt dort
abgesagt werden. Umso mehr warben Hella und Rainer Schütz vom deutsch-französischen
Partnerverein dafür, den Stand der „Association de Jumelage“ aufzusuchen, an dem die von
Jean-Michel Prats angeführte Delegation neben Schampus vom Feinsten über 300 Austern
anbot. Nur wenige Schritte davon entfernt tischten beim Verkehrs- und Heimatverein Toni und
Maria Morandell sowie weitere zwölf aus der Partnerstadt Kaltern angereiste Helfer zum
„Glaserl Roten“ Südtiroler Spezialitäten auf. Überhaupt brauchte niemand zu darben. Das
Angebot reichte von indischer Küche bis hin zum Eintopf aus der von Kirschhäuser
Feuerwehrmännern befeuerten Feldküche. Auch wenn der Euro nicht mehr ganz so locker
sitzt, traten viele Besucher mit vollbepackten Taschen den Nachhauseweg an. Die Auswahl
war riesig: Gestricktes, Gehäkeltes und Gebasteltes, Adventsgestecke, Mistelzweige,

URSPRUNG IM JAHR 1949

Der seit 1977 abgehaltene
Nikolausmarkt hat einen auf das Jahr
1949 zurückgehenden Vorläufer.
Eingeladen wurde seinerzeit ins
„Amerikahaus“ an der Karl-Marx-
Straße, dem jetzigen Heim von Karl
Netzer. Die Erlaubnis zum ersten
Weihnachtsmarkt der
Nachkriegsgeschichte erteilte Resident-
Officer Mr. Blackman. Für die
Organisation zeichnete eine
„Künstlergilde“ verantwortlich. Die
Namen der ausstellenden Mitglieder
erfreuen sich heute noch eines guten
Klangs.

Mit von der Partie waren die Kunstmaler
Vala Lamberger, Hans Kohl, Rudo
Schwarz und der als „Zeichenlehrer“
bekannte Heinrich Hermann, ferner der
Kalligraph Alfons Storz und
Buchbindermeister Ernst Meinberg
sowie der Bildhauer Franz Teckentrup.
(fk)

WEITERFÜHRENDE LINKS
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Heimatliteratur, Modeschmuck, Butter- und Spritzgebackenes, Spielzeug, Futterrahmen für
die Vogelwelt. Zur vorweihnachtlichen Stimmung trugen die Musikschule mit einem
„Rathauskonzert zur Kaffeezeit“ bei, die Stadtkapelle, das „Spitzbuam“-Duo, die
Bläserwerkstatt Bergstraße und der Posaunenchor. Eine Laternenführung für Kinder und ein
von den „New Voices“ musikalisch gestalteter Gottesdienst komplettierten das Programm.
Den ökumenischen Charakter der eindrucksvollen Feier unterstrichen die Pfarrer Thomas
Meurer von der katholischen und Frank Sticksel von der evangelischen Gemeinde.

Unter Advent, lateinisch adventus, ist die kirchliche Vorbereitung auf die Ankunft Jesu zu
verstehen, die unabhängig von der Konfession alle Christen vereint.

Mehr erfahren

Notebooks und Convertibles sind die modernen
Rechner für unterwegs. Die Hersteller unterbieten
sich seit Jahren bei Gewicht und Größe, während
die Messlatte für die Leistungskraft immer
höhergelegt wird. Doch auch im Design gelingt es
einigen Unternehmen immer wieder, neue Maßstäbe
zu setzen.

AnzeigeDünner, leichter, stylisher
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